
Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXVII
an der Mineralölraffinerie Oberrhein (MiRO)

Zahlen & Fakten
Vorhabenträger: Land Baden-WürttembergVorhabenträger: Land Baden-Württemberg
Lage: Stadt KarlsruheLage: Stadt Karlsruhe
Länge: ca. 4,8 kmLänge: ca. 4,8 km

Aktueller Stand
Antrag auf Planfeststellung bei der Stadt Karlsruhe eingereicht (April 2021), nach Offenlage der AntragsunterlagenAntrag auf Planfeststellung bei der Stadt Karlsruhe eingereicht (April 2021), nach Offenlage der Antragsunterlagen
von 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 fand der Erörterungstermin am 1. Juni 2022 statt.von 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 fand der Erörterungstermin am 1. Juni 2022 statt.

Termine
Derzeit keine aktuellen Termine.Derzeit keine aktuellen Termine.

Kontakt
François NyobeuFrançois Nyobeu
0721 926-85060721 926-8506
Jan-Christoph WalterJan-Christoph Walter
0721 926-76090721 926-7609

RHWD-XXVII@rpk.bwl.deRHWD-XXVII@rpk.bwl.de

Das Projekt
Ausgangslage

Ziele der Maßnahme

Ausgangslage
Die Die Sanierungsplanung Sanierungsplanung umfasst einen insgesamt ca. 4,8 km langen Dammabschnitt nördlich der Rheinbrücke inkl. dem sog.umfasst einen insgesamt ca. 4,8 km langen Dammabschnitt nördlich der Rheinbrücke inkl. dem sog.
Leitdamm im Bereich des Pegels Maxau. Beginnend am Yachthafen verläuft der Damm XXVII entlang des Hafenbeckens bisLeitdamm im Bereich des Pegels Maxau. Beginnend am Yachthafen verläuft der Damm XXVII entlang des Hafenbeckens bis
zum Betriebsgelände der Firma Stora Enso Maxau GmbH. Auf dem Betriebsgelände ist der Damm durch einezum Betriebsgelände der Firma Stora Enso Maxau GmbH. Auf dem Betriebsgelände ist der Damm durch eine
Betonschutzwand ersetzt. Im Anschluss verläuft der Damm direkt an der Grundstücksgrenze des Betriebsgeländes. ImBetonschutzwand ersetzt. Im Anschluss verläuft der Damm direkt an der Grundstücksgrenze des Betriebsgeländes. Im
nördlichen Teil, entlang der MiRO Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG bis zum Ölhafen, trennt eine parallelnördlichen Teil, entlang der MiRO Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG bis zum Ölhafen, trennt eine parallel
verlaufende Straße den Damm vom Betriebsgelände.verlaufende Straße den Damm vom Betriebsgelände.
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Ziele der Maßnahme
Die Sanierungsplanung ist Teil des „Dammertüchtigungsprogramms des Landes Baden-Württemberg“. Mit dem geplantenDie Sanierungsplanung ist Teil des „Dammertüchtigungsprogramms des Landes Baden-Württemberg“. Mit dem geplanten
Ausbau und der Sanierung des Dammes soll der Hochwasserschutz verbessert werden. Dabei werden die StandsicherheitAusbau und der Sanierung des Dammes soll der Hochwasserschutz verbessert werden. Dabei werden die Standsicherheit
und die Zugänglichkeit im Hochwasserfall (Dammverteidigung) verbessert. Außerdem leistet die Dammertüchtigungund die Zugänglichkeit im Hochwasserfall (Dammverteidigung) verbessert. Außerdem leistet die Dammertüchtigung
gemeinsam mit den Rückhalteräumen des Integrierten Rheinprogramms (IRP) einen Beitrag zur Wiederherstellung des vorgemeinsam mit den Rückhalteräumen des Integrierten Rheinprogramms (IRP) einen Beitrag zur Wiederherstellung des vor
dem Ausbau des Oberrheins unterhalb der Staustufe Iffezheim vorhandenen Hochwasserschutzes. Dies entspricht einemdem Ausbau des Oberrheins unterhalb der Staustufe Iffezheim vorhandenen Hochwasserschutzes. Dies entspricht einem
Abflussvermögen des Rheins von 5.000 m³/s im Bereich von Maxau und somit einem rund 200-jährlichen Hochwasserschutz.Abflussvermögen des Rheins von 5.000 m³/s im Bereich von Maxau und somit einem rund 200-jährlichen Hochwasserschutz.

Informieren Sie sich
Öffentlichkeitsbeteiligung

Planung

Öffentlichkeitsbeteiligung
Im Rahmen einer interessierten und konstruktiven sogenannten frühen (bzw. frühzeitigen) Öffentlichkeitsbeteiligung konntenIm Rahmen einer interessierten und konstruktiven sogenannten frühen (bzw. frühzeitigen) Öffentlichkeitsbeteiligung konnten
frühzeitig verschiedene Sichtweisen gesammelt und aufgearbeitet werden und in die Planung einfließen. Von Juni 2017 bisfrühzeitig verschiedene Sichtweisen gesammelt und aufgearbeitet werden und in die Planung einfließen. Von Juni 2017 bis
Oktober 2018 wurde der Vorhabensträger dabei unterstützt durch einen Projektbegleitkreis aus Genehmigungsbehörde,Oktober 2018 wurde der Vorhabensträger dabei unterstützt durch einen Projektbegleitkreis aus Genehmigungsbehörde,
Fachbehörden (als Träger öffentlicher Belange), Industrieanlieger und Umweltverbände.Fachbehörden (als Träger öffentlicher Belange), Industrieanlieger und Umweltverbände.

Neben dieser frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung bestand auch im Rahmen des Zulassungsverfahrens die Möglichkeit zurNeben dieser frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung bestand auch im Rahmen des Zulassungsverfahrens die Möglichkeit zur
Teilhabe. Die Planungsunterlagen zum Antrag auf wasserrechtliche Planfeststellung konnten bei derTeilhabe. Die Planungsunterlagen zum Antrag auf wasserrechtliche Planfeststellung konnten bei der
Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Offenlage vom 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 durch jedermann bei derÖffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Offenlage vom 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 durch jedermann bei der
Zulassungsbehörde der Stadt Karlsruhe eingesehen werden. Die Stellungnahmen, die im Rahmen dieser Offenlage bei derZulassungsbehörde der Stadt Karlsruhe eingesehen werden. Die Stellungnahmen, die im Rahmen dieser Offenlage bei der
Zulassungsbehörde eingingen, wurden dann beim sog. Erörterungstermin am 1. Juni 2022 erörtert.Zulassungsbehörde eingingen, wurden dann beim sog. Erörterungstermin am 1. Juni 2022 erörtert.

Dokumenttitel Dateityp Größe

 Beteiligungsfahrplan - Übersicht über die Beteiligung

pdf 199 KB

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/5_rhwd_XXVII_xxvrdk_beteiligungsfahrplan.pdf
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 Pressemitteilung vom 25.09.2018: Regierungspräsidium

Karlsruhe schließt Vorplanung ab und veröffentlicht Unterlagen im Internet

pdf 54 KB

 Dokumentation der 3. Sitzung des Projektbegleitkreises am

11.10.2018

pdf 40 MB

 Dokumentation der 2. Sitzung des Projektbegleitkreises am

12.12.2017

pdf 7 MB

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/4_180925_pm_rhwd_XXVII_xxvrdk.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/4_180925_pm_rhwd_XXVII_xxvrdk.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/4a_181011_Projektbegleitkreis_XXVII_XXVRDK_dok.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/4a_181011_Projektbegleitkreis_XXVII_XXVRDK_dok.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/3_171212_pbk_rhwd_XXVII_xxvrdk_dok.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/3_171212_pbk_rhwd_XXVII_xxvrdk_dok.pdf
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 Dokumentation der 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am

29.06.2017

pdf 8 MB

 Informationen zum Umweltscoping am 02.05.2017

pdf 832 KB

Planung
Die Verantwortung für das Projekt liegt beim Vorhabenträger, dem Landesbetrieb Gewässer im RegierungspräsidiumDie Verantwortung für das Projekt liegt beim Vorhabenträger, dem Landesbetrieb Gewässer im Regierungspräsidium
Karlsruhe. Die Vollständigkeitsprüfung durch die Zulassungsbehörde (Stadt Karlsruhe) und Ergänzung der eingereichtenKarlsruhe. Die Vollständigkeitsprüfung durch die Zulassungsbehörde (Stadt Karlsruhe) und Ergänzung der eingereichten
Antragsunterlagen zur Planfeststellung fanden im Januar 2022 statt. Der Erörterungstermin wurde am 01.06.2022Antragsunterlagen zur Planfeststellung fanden im Januar 2022 statt. Der Erörterungstermin wurde am 01.06.2022
durchgeführt.durchgeführt.

Die wasserseitige Dammböschung weist eine üppige Vegetation auf, die aus verschiedenen Baumarten besteht, darunterDie wasserseitige Dammböschung weist eine üppige Vegetation auf, die aus verschiedenen Baumarten besteht, darunter
Pappeln und mehrere Streuobstwiesen. Gemäß DIN 19712: 2013-01 beeinträchtigen die Gehölze (Bäume, Sträucher undPappeln und mehrere Streuobstwiesen. Gemäß DIN 19712: 2013-01 beeinträchtigen die Gehölze (Bäume, Sträucher und
Hecken) auf Deichen die Standsicherheit sowie die Unterhaltung und sind deshalb unzulässig. Daher sollen im Rahmen derHecken) auf Deichen die Standsicherheit sowie die Unterhaltung und sind deshalb unzulässig. Daher sollen im Rahmen der
geplanten Dammertüchtigung einige Bäume gefällt werden, um die gesetzliche Mindestabstandsvorgabe für eine baumfreiegeplanten Dammertüchtigung einige Bäume gefällt werden, um die gesetzliche Mindestabstandsvorgabe für eine baumfreie
Zone von 10 Metern bzw. 30 Metern (Pappeln) für alle Baumarten einzuhalten. Um den Empfehlungen derZone von 10 Metern bzw. 30 Metern (Pappeln) für alle Baumarten einzuhalten. Um den Empfehlungen der
Genehmigungsbehörde der Stadt Karlsruhe nachzukommen, wird derzeit ein Forstgutachten zur Bewertung des Wertes derGenehmigungsbehörde der Stadt Karlsruhe nachzukommen, wird derzeit ein Forstgutachten zur Bewertung des Wertes der
verschiedenen Pflanzenarten durchgeführt. Das Forstgutachten wird den Wert dieser Arten ermitteln und zur Festlegung derverschiedenen Pflanzenarten durchgeführt. Das Forstgutachten wird den Wert dieser Arten ermitteln und zur Festlegung der
notwendigen Ausgleichsmaßnahmen beitragen.notwendigen Ausgleichsmaßnahmen beitragen.

Planungsunterlagen

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/2_170629_Projektbegleitkreis_XXVII_XXVRDK.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/2_170629_Projektbegleitkreis_XXVII_XXVRDK.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/1_RHWD-XXVII_scopingpapier.pdf
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 Übersichtslageplan

pdf 5 MB

Weitere Informationen
Sie wollen wissen wie ein Planfeststellungsverfahren verläuft, was ein Beteiligungsscoping ist oder allgemeineSie wollen wissen wie ein Planfeststellungsverfahren verläuft, was ein Beteiligungsscoping ist oder allgemeine
Informationen zum Dammertüchtigungsprogramm oder Integrierten Rheinprogramm (IRP)? Hier finden SieInformationen zum Dammertüchtigungsprogramm oder Integrierten Rheinprogramm (IRP)? Hier finden Sie
Informationen dazu.Informationen dazu.

Planungsleitfaden ÖffentlichkeitsbeteiligungPlanungsleitfaden Öffentlichkeitsbeteiligung
PlanfeststellungsverfahrenPlanfeststellungsverfahren
Dammertüchtigungsprogramm Baden-WürttembergDammertüchtigungsprogramm Baden-Württemberg

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 0+245 nach OstenBlick bei Station 0+245 nach Osten

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 0+435 nach WestenBlick bei Station 0+435 nach Westen

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_53.1/_DocumentLibraries/RHWDXXVII/02_RHWD_XXVII_uebersichtslageplan.pdf
https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/beteiligungsportal/StM/140717_Planungsleitfaden.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/seiten/planfeststellung/
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/dammertuechtigungsprogramm
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169817&md5=f1bdf36530f3018229b80ed76786e1635e4500e5&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJoZWlnaHRcIjoxLFwid2lk&parameters%5B4%5D=dGhcIjoxLFwieFwiOjAsXCJ5XCI6MH0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169827&md5=b609b4d0fdab744acb6ff94bcb0eba8752f9b910&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169819&md5=cb38c4a320b014335f6142d89dd9087289d2ce83&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9


Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 0+480 nach NordenBlick bei Station 0+480 nach Norden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 1+525 nach SüdenBlick bei Station 1+525 nach Süden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 1+545 nach OstenBlick bei Station 1+545 nach Osten

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 1+830 nach SüdenBlick bei Station 1+830 nach Süden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 2+000 nach NordenBlick bei Station 2+000 nach Norden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 2+650 nach SüdenBlick bei Station 2+650 nach Süden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 3+000 nach NordenBlick bei Station 3+000 nach Norden

Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 4+000 nach NordenBlick bei Station 4+000 nach Norden

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169825&md5=dae222cde18ca94dbe2fae10050d68ad5bc8e356&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169826&md5=a4580e6b95b11647c8ab43246485891e29b32af5&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169824&md5=d5ab39d1951c0b23e69151cbc8b5a83a591d1456&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169818&md5=4bd7e8706d16ca7ca98b4c79a015be017088e249&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169821&md5=ef400fe33f57dd1c3d31c33e9b145267e1abf260&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169822&md5=4fba13d2fcf697028da7aef063458e4b045d3bb4&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169823&md5=f1e193fa74a8d63a657a8793b1bc56cc6372c4a5&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=169820&md5=230a01b662e3860418c75e37f18b98f4cab523bf&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9


Regierungspräsidium Karlsruhe

Blick bei Station 4+950 nach SüdenBlick bei Station 4+950 nach Süden


